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Outlook

Hydrogele sind dreidimensionale Netzwerke, die durch ihre wasserliebende Polymerstruktur große Mengen an 
Wasser aufnehmen können, ohne dabei ihre Form zu verlieren oder sich aufzulösen. Die Hydrogele in dieser 
Arbeit basieren auf einer Glucose-Variante. Diese wird zunächst in zwei Stufen in das Monomer umgewandelt, 
welches in der dritten Stufe in ein Hydrogel umgesetzt wird. 
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